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    Extreme oder doch die Mitte 
      Unsere Zeit ist geprägt von Härte und Extremen –  
   Links oder Rechts – Progressiv oder Konservativ – für  
   oder wider…und das in allen Bereichen des Lebens.  
      Auch in der Religion sind wir davor nicht gefeit. 

Wie sagte ein Mitbruder zu uns, während meines Studiums, einmal:  
„…bitte keine Extreme sondern einfach ganz normal katholisch!“ 

Und da begegnen uns in diesen Tagen wunderbare Heilige, die uns das vorgelebt 
haben. Da ist zunächst der Hl. Franz von Sales: 1567 geboren, studierte er in 

Paris und Padua. 1594 wurde er Priester später Bischof im calvinistischen Genf. 
Er war ein unermüdlicher Seelsorger und Prediger, ein Lehrer des geistlichen 
Lebens durch Wort und Tat. Zusammen mit Johanna Franziska v. Chantal 

gründete er den Orden der „Salesianerinnen“. Die Genossenschaft der Salesianer 
wurde dann vom hl. Johannes Bosco gegründet. 

Und auch IHN feiern wir in diesen Tagen: Johannes Bosco: 1815 als Sohn armer 
Bauersleute geboren, wurde er unter großen Schwierigkeiten Priester. „Ich werde 

mein Leben der Jugend weihen“, das stand für ihn fest. Seine große Liebe galt 
der Arbeiterjugend von Turin – dazu gründete er die „Fromme Gesellschaft vom 

heiligen Franz von Sales“ (Salesianer Don Bocos). „In seinem Leben war das 
Übernatürliche fast natürlich und das Außergewöhnliche gewöhnlich“ (Pius XI.). 
Ich ende mit einigen Zitaten dieser großen Heiligen, die uns gerade in unserer so 

extremen Zeit, etwas zum Nachdenken anregen sollten: 

Die Mitte „Zu viel und zu wenig nachsichtig sein, beides ist gefehlt.  
Es ist für uns Menschen hart, die Mitte zu halten; doch wenn ich fehle, 
 will ich lieber durch große Milde als durch zu große Strenge fehlen.“ 

 „Ich will keine absonderliche, unruhige, traurige und verdrossene Frömmigkeit, 
sondern eine milde, sanfte, angenehme und friedliche, mit einem Wort: eine freie 
und fröhliche Frömmigkeit, die liebenswürdig ist vor Gott und den Menschen.“  
„So sehr verlangen wir manchmal, Engel zu werden, dass wir vergessen, gute    

Menschen zu sein.“                                                          (Franz von Sales) 

 „Das Beste, was wir auf der Welt tun können, ist: Gutes tun, fröhlich sein 
und die Spatzen pfeifen lassen.“ (Johannes Bosco) 



LESUNGEN UND GEDANKEN zum Vierten Sonntag im Jahreskeis – B 

„Was hat das zu bedeuten? – Hier wird mit Vollmacht eine ganz neue Lehre 
verkündet. Sogar die unreinen Geister gehorchen seinem Befehl" heißt es 

heute. - Gott hat die Welt als gute Welt erschaffen, denn „er sah alles an und 
sah, dass es gut war.“ Trotzdem umgibt uns Böses in vielfacher Gestalt: 

Kriege, Terror, Hass, Gewalt, Eifersucht, Neid, Gegeneinander, Misstrauen, 
… und vieles andere mehr. Wie kann man dieser dunklen Welt begegnen. 
Wer oder was hat die Autorität, sich diesen Kräften entgegenzusetzen? - 

„Einen Propheten wie dich will ich ihnen mitten unter ihren Brüdern 
erstehen lassen.“ heißt es heute in der Lesung. Jesus ist den Menschen mit 
Liebe begegnet. Er sagt: „Ich bin das Licht der Welt“ – Dies gab ihm eine 

Autorität, die viele Menschen überraschte, aber auch bei vielen Gegnerschaft 
und Misstrauen auslöste. Christus will uns in JEDEM Gottesdienst, bei jedem 
Gebet… hineinnehmen in die Sphäre seines Lichtes, seiner Liebe, die allein 

den Hass und das Böse überwinden kann.  

Lesung aus dem Buch Deuteronomium (Dtn 18,15-20) 

Damals sagte der Herr zu mir:  Einen Propheten wie dich will ich ihnen 
mitten unter ihren Brüdern erstehen lassen. Ich will ihm meine Worte in den 
Mund legen und er wird ihnen alles sagen, was ich ihm gebiete. Den aber, der 
nicht auf meine Worte hört, die der Prophet in meinem Namen verkünden 

wird, ziehe ich selbst zur Rechenschaft. 

Aus dem heiligen Evangelium nach Markus (Mk 1,21-28) 

…die Menschen waren voll Staunen über seine Lehre; denn er lehrte sie wie 
einer, der Vollmacht hat, nicht wie die Schriftgelehrten. In ihrer Synagoge war 

ein Mensch, der von einem unreinen Geist besessen war…Da drohte ihm 
Jesus: Schweig und verlass ihn! Der unreine Geist ….verließ ihn mit lautem 
Geschrei….und einer fragte den andern: Was ist das? Eine neue Lehre mit 

Vollmacht: Sogar die unreinen Geister gehorchen seinem Befehl. 

MEDITATION 

Wenn wir uns von Gottes Wort 
ansprechen lassen, 

wenn wir uns von seiner Liebe 
in Bann schlagen lassen 

und wenn wir wünschen, 
dass Gott uns nicht mehr loslässt… 
…dann gehen wir eine Bindung ein, 

die alle Ketten sprengt… 
dann gehen wir eine Bindung ein, die uns zur Liebe befreit. 



Herzliche Einladung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wochenplan von Sonntag, 28. Jänner 2024 bis Sonntag, 4. Februar 2024 

Sonntag, 28. Jänner VIERTER SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  8.30  Frühmesse für + Mutter Maria und alle + der Familie Moser 
 10.00 Gemeindemesse und KinderWortGottesdienst für die Pfarrgemeinde  
 18.30 Abendmesse  zum Dank für Pauli 

Montag, 29. Jänner hl. Josef Freinademetz Ordenspriester, Glaubensbote   
  8.00  Frühmesse  in einem besonderen Anliegen 
  15.00 Seniorenclub 
 18.30 Abendmesse für  + Mutter Beatrix 

Dienstag, 30. Jänner  
   8.00 Frühmesse für + Onkel und Tante Sasso 
  13.00 Begräbnis von verstorbener Frau Maria Welleditsch       17.00 Seelenmesse   
 18.30 Abendmesse  

Mittwoch, 31. Jänner heiliger Johannes Bosco Priester, Ordensgründer 
   Tag der Straßenkinder  
 8.00 Frühmesse   
  10.00 Offenes Wohnzimmer im Pfarrcafé   
  15.00 Babytreff 
  16.30 Caritas - Sprechstunde 
 18.30 Abendmesse  für  + Theresia Kopp 
  19.15 Chorprobe 

Donnerstag, 1. Februar  
  8.00 Frühmesse   
  16.00 Offenes Wohnzimmer im Pfarrcafé  
 18.30 Abendmesse     
    Anbetung   

Freitag, 2. Februar DARSTELLUNG DES HERRN Lichtmess 
                 Anbetungstag bis 18.30 dann heilige Messe und Kerzensegnung 
 8.00 Frühmesse für  father James 
 14.00 Begräbnis von verstorbenem Herrn Ing. Alois Schermann     17.00 Seelenmesse 
  16.00 Ministrantenstunde    17.00 Jungscharstunde       18.15 Jugendstunde    
 18.30 Abendmesse für + Sophie   

Samstag, 3. Februar hl. Ansgar Bischof, Glaubensbote hl. Blasius Bischof, Märtyrer 
  8.00 Frühmesse für father James  
 18.30 Abendmesse für + Edeltraud Wöhrer 

Sonntag, 4. Februar FÜNFTER SONNTAG IM JAHRESKREIS  
  8.30  Frühmesse für + Helmut Kolb 
 10.00 Gemeindemesse für die Pfarrgemeinde  
  11.15 Taufe von Julian Sebesta 
 18.30 Abendmesse für + Josefine Ebner  
 

 


